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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 16. Dezember 1863. 
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Das 41ſte und 42ſte Stück der Geſetzſammlung pro 1863 enthält unter: 

Nro. 5787. die Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde für die Oſtpreußiſche Südbahn⸗Geſellſchaft, vom 
2. November 1863; N 

Nro. 5788. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des Altmärkiſchen 
Wiſche⸗Deichverbandes im Betrage von 50,000 Thalern (II. Emiſſion), vom 2. Novbr. 1863; 

Nro. 5789. den Nachtrag zum Privilegium wegen Emiſſion von 2,367,200 Thalern Prioritäts⸗Obligationen 
der Potsdam Magdeburger Eiſenbahngeſellſchaft vom 17. Auguſt 1845 (Geſetzſammlung für 
1845, S. 572), vom 23. November 1863; 

Nro. 5790. die Bekanntmachung, betr. die Aufkündigung des mit Anhalt» Bernburg geſchloſſenen Vertra⸗ 
ges vom 11. September 1850 (Geſetzſammlung S. 413) und des Zuſatzvertrages vom 21. 
September 1857 (Gefegfammlung S. 829), vom 27. November 1863; 

Nro. 5791. die Bekanntmachung, betreffend die Aufkündigung der zwiſchen der Königlich Preußiſchen und 
der Königlich Niederländiſchen Regierung wegen Verhütung der Forſtfrevel in Grenzwaldun⸗ 
gen geſchloſſenen Uebereinkunft vom 16. Auguſt 1828 (Gefegfammlung für 1829 S. 101 „ 
vom 27. November 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central» Behörden. 

1) Unter Bezugnahme auf die öffentliche Bekanntmachung vom geſtrigen Tage werden alle Marine⸗ 
Reſerven und Seedienſtpflichtigen bis zum vollendeten 27. Lebensjahre, welche ihren gegenwärtigen Wohnſitz 
der reſp. Landwehr ⸗ Behörde noch nicht gemeldet haben, hierdurch nochmals aufgefordert, dieſe Meldung 
den Bezirksfeldwebeln des Schleunigſten zu erſtatten, damit ſie von den Ordres zur perſönlichen Geſtel⸗ 
lung, ſobald dieſe von den Landwehr⸗Bataillonen, anf Requfſition des Kommandos der Stamm⸗Diviſlon 
der Flotte der Oſtſee, an fie ergehen werden, ohne Zeitverluſt erreicht werden können. 

In der öffentlichen Bekanntmachung vom geſtrigen Tage ſind die Reſerven des See - Bataillond_ und 
der See» Artillerie nur in ſofern ausgeſchloſſen worden, als angenommen wird, daß dieſelben ein ſeemän⸗ 
niſches Gewerbe nicht treiben und vorſchriftsmäßig bei den Bezirksfeldwebeln angemeldet find, daher von 
Einberufungs⸗Ordres ſogleich erreicht werden können. 

Berlin, den 11. Dezember 1863. Königl. Preuß. Ober⸗Commando der Marine. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 
2) Die Verpflichtung der Landarmenverbände, auf Grund des $. 30. des Armenpflegegeſetzes vom 
31. Dezember 1842 vorſchußweiſe Koſten der Armenpflege zu erſtatten, iſt darin beſchränkt, daß nur 
Gemeinden und Gutsherrſchaften dieſe vorſchußweiſe Erſtattung verlangen können und daß die liquidirten 
Koſten, Kur: und Verpflegungskoſten fein müſſen. Wegen anderer für einen Armen gemachter Verwen⸗ 
dungen muß, wenn fie nicht definitiv dem Landarmenfonds zur Laſt fallen, direkt der nach §. 1, genann⸗ 
ten Geſetzes verpflichtete Armenverband in Anſpruch genommen werden. — Es wird hiermit auf dieſe 
geſetzlichen Beſtimmungen, die bei den uns eingereichten Liquidationen vielfach außer Acht gelaſſen ſind, 
aufmerkſam gemacht und deren ſtrengere Befolgung empfohlen. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1803. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) Dem im Kreiſe Thorn belegenen Rittergute Pruskalonka iſt die urſprüngliche Benennung 
„Preuß iſch Lanke“ wieder beigelegt worden. 
Marlenwerder, den 5. Dezember 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
4) Das durch den Tod des Kreis⸗Phyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Samel erledigte Phyſikat des 
Kreiſes Conig ift zu beſetzen. Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß und fordern practiſche Aerzte, 
Ausgegeben in Marienwerder den 17. Dezember 1863. 
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welche fih um dieſe, mit einem Jahresgehalt von 200 Rihlr. verbundene Stelle bewerben wollen, hier⸗ 
durch auf, ſich binnen 4 Wochen unter Einreichung des Fähigkeitszeugniſſes zur Verwaltung eines Phy⸗ 
ſikats und ſonſtiger Zeugniſſe bei uns zu melden. 

Marienwerder, den 8. Dezember 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

5) Die neu ereirte Kreisthierarztſtelle für den Kreis Conitz iſt zu beſetzen. Zum Wohnſitz des 
Kreisthierarztes iſt die Stadt Conitz beſtimmt. Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß und fordern 
Thierärzte erſter Klaſſe, welche ſich um dieſe, mit einem Jahresgehalt von 100 Rthlr. verbundene Stelle 
bewerben wollen, hierdurch auf, ſich binnen 6 Wochen unter Einreichung des Fähigkeitszeugniſſes zur 
Verwaltung einer Kreisthierarztſtelle bei uns zu melden. 

Marienwerder, den 4. Dezember 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

6) Auf dem Jaſtrow⸗Woldenberger Perſonen⸗Poſteourſe findet zwiſchen Jaſtrow und Schönthal 
in den nachſtehenden Orten eine Aufnahme von Perſonen ſtatt: 2 

1. in Abbau Büſchchen, ½ Meile von Jaſtrow und 1½ Meilen von Schönthal, 
2. am Kruge Marienbrück, 1¼ Meilen von Jaſtrow und ¼ Meilen von Schönthal. 
Marienwerder, den 5. Dezember 1863. Der Ober⸗Poſt⸗ Director. gez. Winter, 
7) Vom 1. Januar k. J. wird eine tägliche Perſonenpoſt zwiſchen Strasburg und Lautenburg 
mit folgendem Gange eingerichtet: 
aus Strasburg 5°, Uhr Nachinittags, in Lautenburg 9½ Uhr Abends; 
aus Lautenburg 2¼ Uhr Nachmittags, in Strasburg 6 Uhr Abends. 
Marienwerder, den 9. Dezember 1863. Königliche Ober⸗Poſt⸗ Direction. 

8) Königliche Oſtbahn. 

Vorbehaltlich des Widerrufes und verſuchsweiſe wird mit höherer Genehmigung vom 19. d. Mts. 
ab mit den Güterzügen XI und XII auf der Strecke Bromberg⸗Kreuz, ſowie mit den Güterzügen XI und 
VIII auf der Strecke Bromberg⸗Warlubien Perſonenbeförderung unter nachſtehenden Bedingungen eintreten: 

1. Die ſtrenge Einhaltung des Fahrplans kann nicht in Ausſicht geſtellt werden; das Publikum 

wird deshalb wohlthun, ſich ſpäteſtens 15 Minuten vor der fahrplanmäßigen Abfahrtzeit auf 
den betreffenden Stationen einzufinden; 

2. das Einſteigen am Perron kann nicht zugeſichert werden; 

3. die Beförderung findet vorläufig nur in IIter und IIIter Wagenklaſſe ſtatt; von welchem Zeit⸗ 

punkte ab ſolche auch in der IVten Wagenklaſſe ſtattfindet, wird ſeiner Zeit bekannt gemacht werden. 
Für die größeren Stationen ſtellt ſich die fahrplanmäßige Abfahrtszeit der vorerwähnten Züge wie folgt: 
I. Strecke Bromberg⸗ Kreuz. 


Zug XI. N Zug XII. 
Station Kreuz Abfahrt Morgens 7 Uhr 34 Min. Station Bromberg Abfahrt Nachm. 12 U. 59 M. 
„ Schönlanke Abf. Vormitt. 9 Uhr 53 Min. Nakel Abfahrt Nachm. 2 U. 47 M. 
„ Schneidemühl Abf. Vorm. 11 U. 17. M. „ Schneidemühl Abfahrt Abends 6 U. 38 M. 
„ Nakel Abfahrt Nachmitt. 3 Uhr 17 Min. „ Schönlanke Abfahrt Abends 7 U. 58 M. 
Bromberg Ankunft Nachm. 4 U. 24 Min. Kreuz Ankunft Abends 9 U. 45 M. 
II. Strecke Bromberg⸗Warlubien. ’ 
Zug XI. Zug VIII. 
Station Bromberg Abfahrt Mittags 12 U. 49 M. Station Warlubien Abfahrt Vorm. 11 U. 34 M. 
„ Terespol Abfahrt Nachmitt. 3 U. 23 M. „Terespol Abfahrt Nachmitt. 1 U. 1 Min. 
= Warlubien Ankunft Nachmitt. 5 Uhr. „Bromberg Ankunft Nachmitt. 3 U. 4 M. 
„ Im Uebrigen verweiſen wir auf die, auf den Stationen öffentlich ausgehängten und daſelbſt ver⸗ 
käuflichen Fahrpläne. Bromberg, den 8. Dezember 1863. Königl. Direction der Oſtbahn. 


Erledigte Schulſtelle. 

9) Zum 1. Februar k. J. kommen bei der evangeliſchen Stadtſchule in Mewe zwei Lehrerſtellen 
zur Erledigung. Jede derſelben iſt mit 150 Thlr. und freier Wohnung dotirt, auch erhält der Lehrer 
25 Thlr. Holigeld zur Beheizung der Schulſtube. Qualificirte Bewerber haben ſich bis zum 20. Dezbr. 
d. J. unter Beifügung der Zeugniſſe bei dem Magiſtrat in Mewe zu melden. 
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(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 50. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bei G. Kanter. 


